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11-3lt 5' S der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Natiom!ratcs XVlI. Gesctzgebungspcriode 

A N FRA G E 

der Abgeordn~ten EIGRUBER, PROBST, Dr. PARTIK-PABLE 
~n den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 
betreffend Demolierung des Verkehrsbüros am Wiener Opernring 

Die Zeitschrift "Profil" vom 15. Februar 1988 m~ldet aufSeHe 73 unter 
~nderem:bEs war daS international meistpublizierte Werk öster~eichis~her 
Gegenwartsarchitektur. Es galt Kenn~rn wie dem briti~chenArchitekturkritiker 
Charles Jencks als Schlüsselwerk der Postmodefne. Seinetwegen wurde 
Wien zu einem Pflichtziel junger bildungsreisenderArchit~ktenaus Tokyo, 
Californien und New York. Jetzt wurde das von Hans Hollein gestaltete 
österreich ische Verkehrsbüro am Wiener Opernring abgerissen. Teile lagern 
angeblich in einem Depot, andere wurden bei einem Schrotthändlerentdeckt. 

Demoliert. 

Gedankenlosigkeit kann dieser Vandalenakt nicht gewesen sein. Die General

direktion wußte von dem internationalen positiven Echo auf den Biu. Im 
letzten Sommer war Höllei~ informiert worden, daß das Mietverhältnisz~ischen 
Wiener Allianz als Hauseigentümer und Verkehrsbüro mit JahreSende gelöst 

würde. Der Architekt hatte auf sein Urheberrecht verwiesen und erklärt, 
daß MuSeen und er selbst Interesse hätten, die Einrichtung z~ kaufen. 

Ein Besichtigungstermin für den 22. Dezember wurde vom Verkehrsbüro am .. 

Abend davor abgesagt. Zu einem für Jänner versprochenen Termin kam es nicht ., 
mehr. Klammheimlich marschierten die Demolierer ein. 

In Zeiten wie diesen, in denen das internationale Ansehen österreichs aus 

diversen Gründen ohnehin schon angeknackst ist, müßte alles getan werden, 
dieses Ansehen wiederherzustellen. Ein Weg dahin führt sicherlich über 
österreichische international anerkannte Architekten und international an
erkannte österreichische Gegenwartsarchitektur. Ein Werk wie das obige einfach 
zu demolieren, kann wirklich nur als Vandalenakt bezeichnet werden. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister 
für wirtschaftliche Angelegenheiten die 

A n fra g e 

./2 

1856/J XVII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



- 2. -

1. Was war der Grund dafUr, daß das von Hans Hollein gestaltete Österrei
chische VerkehrsbUro a~ Wien~r Opernring abgerissen wurde? 

2. Waren Sie von der Demolierung informiert? 
3. War Ihnen bekannt, daß der Architekt auf sein Urheberrecht verwieseh 

und erklärt hatte, daß Museen und er selbst Interesse hätten~ dieEin~ 
richtung zu kaufen? 

4~ Warum wurde ein vorgesehener Besichtigungstermin fUr .den 22. Dezember am 
Abend davor abgesagt? 

5. Warum wurde kein neuer Besichtigungstermin festgesetzt? 
6. Wurden vor dem Abriß Uberhaupt Uberlegungen angestellt, wie ein Abriß 

zu vermeiden wäre? 
7. Ehtspricht es der Tatsache, daß Teile der Architektur zur Zeit in 

einem Depot lagern? 

8. In welchem Depot? 
9. Was wird mit diesen Teilen geschehen? 

10. Entspricht es der Tatsache, daß Teile dieser Architektur an Schrott

händler weitergegeben wurden? 
11. Welcher Preis wurde dafUr erzielt? 

12. Welche Uberlegungen in architektonischer und in kaufmännischer Hin-
sicht wurden 
gestrengt? 

seitens Ihres Ressorts in dieser Angelegenheit an- .. 
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